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gem den urch die Inſtructionen von 1830, 1832, 1834 und
1854 20 gegebenen Weiſungen bis auf weiteres tuta COnscientia ver⸗
fahren werden kann; ande eS ſich aber akatholiſch getraute
eleute, welche ihre Kinder nicht 0  0  1 erziehen laſſen oder
die ſonſtwie effectiv durch ihr Vorgehen der Häreſie Vorſchub
geleiſtet aben, oder die, das nach Lage der Verhältniſſe er⸗

forderlich, Dispens impe Mixt. rel erbitten, vor dem
katholiſchen Pfarrgeiſtlichen thren Conſens Erneuern, ſo wird
gema den Dispensreſcripten, den Entſcheidungen von 1888 und
1892 und eventuell auch der Inſtruction von 1864 voranzugehen
ſein Im letzteren Falle, nämlich enn nachträglich SUuper imped.
mixt. rel dispenſier werden ſoll, mag dann eventuell 1e nach age
der Sache die absolutio Censuris als 0 formalitas M EXE
Cutione dispensationis Stylo Curiae ndueta betrachtet werden.

Im übrigen er  E PS ſich von ſelbſt, daſs dem eiligen Stuhle
das Urtheil in dieſer wichtigen 0  E vorbehalten leiben muſs,
welches für jeden Katholiken unbedingt maßgebend ſein wird

inke für igurale Ausſchmückung von Herz Jeſu
Kirchen.)

Von Fran  5 Hattler 8 Iu Innsbruck.
Seitdem Pius hochſeligen Andenken Iim ahre 1856

das Feſt des heiligſten Herzens eſu auf die ganze II ausgedehnt
und Im ahre die ethe der iöceſen ＋

2

6 veranlaſst
hat, iſt auch die Verehrung der Gläubigen zum göttlichen Herzen
allgemein verbreitet worden, hat immer eſtere Urzel geſchlagen
und treibt immer neue Blüten chriſtlichen Glauben und Lebens
Einen offenkundigen Beweis hiefür liefern uns die vielen Kapellen.
und Kirchen, welche either u raſcher olge ſich überall zur Ver
hrung dieſes hohen, lieblichen Geheimniſſes rheben Rom und Graz
beſitzen ereits prachtvolle, vollendete Herz Jeſu⸗Kirchen; In aut
1e die 1 auf Montmartre threr Vollendung entgegen;
Wien, ünchen, Berlin, Köln ſind monumentale Bauten heils b
gonnen, theils fü den Beginn entſcheidende Schritte gethan;
manchen andern Tten ſind kleinere Kirchen und Oratorien dem
göttlichen Herzen geweiht worden. Sie alle werden den künftigen
Jahrhunderten zum Zeugnis dienen für die ahrhei des ortes
„Das neunzehnte Jahrhundert Unter der ignatur des gött⸗
en Herzens.

Dem liebevollen Eifer für die Erbauung von Herz Jeſu⸗Kirchen
entſpricht auch der ſfer für die entſprechende 1  1  6 Ausſchmückung

Vgl Quartal ſchrift 1892, Heft 1 9 5 Heft III, S 53 Heft
S 280 und Heft S  V.



derſelben. Aber leider iſt die Zahl der Künſtler, welche ſich mit dem
Verſtändniſſe dieſes Geheimniſſes ertrau gemacht haben, nur ſehrern Infolge deſſen ſind in den letzten wanzig Jahren wiederholt
an die Redaction des „Sendboten des heiligſten Herzens“ Anfragen
zu nehmen ſei Die hierüber gegebenen Winke wurden nit an
geſtellt worden, woher denn der 0 zu ſolchen Ausſchmückungen
0  En und ſind auch mehrma zur Ausführung gekommen.Dieſe Umſtände nun haben Veranlaſſung zu dem nachfolgenden Ar⸗e gegeben Derſelbe mo In moglichſter Kürze einige Haupt⸗gedanken vorlegen, die dem Künſtler zur bildlichen Ausfchmückungvon Herz Jeſu⸗Kirchen brauchbare Motive bieten önnen EL moſodann einigen Beiſpielen zeigen, I dieſe Gedanken verwertenſind Zum beſſeren Verſtändnis muf ich aber zwei, wie ich meine,nicht unwichtige Bemerkungen SſchickenEs iſt allgemeiner
Gebrauch, jenes Ge

löblicher und vom heiligen Stuhle gebilligter
In beſonderer Weiſ

heimnis oder jenen Heiligen, welchem eine Kirchegeweiht ſein ſoll, Iim Bilde auf dem aupt⸗altare der Kirche darzuſtellen. würde da  — katholi ſche be⸗eidigen, venn man in einer Kirche, E. eigens zur Ver⸗
hrung der Gottesmutter Tbaut wird, ihr Bild NUr —7 auf einemNebenaltare oder In einer Seitenkapelle, anſtatt — dem Hochaltareaufſtellen würde Es ſollte demnach wohl auch I Kirchen, 4.beſonderen ecke der Verehrung des göttlichen Herzens Je

ſuerbaut werden, da Ild desſelben ſeinen Platz Hochaltare ndenDieſe Forderung wird dort no mehr gelten müſſen, der Raumder Kirche mit Darſtellungen fchmückt werden ſoll, welche ſich aufdas göttliche Herz beziehen. Da muſaltare den Centralpunkt bilden, von

das Herz Jeſu⸗Bild QAm Ho
ſein rechtes Licht erhalten, und den

dem Qus der bildliche mu
läutern und beleuchten ſoll hinwiederum der Schmuck ELr⸗;

Die Betonung dieſer Forderung geſchie nicht ohne Grund.Es gibt da und dort Kü er, welche, von einer eigenthümlichenSchüchternheit befangen, ES nicht wollen, dem Bilde desgöttlichen Herzens den Vorrang eines Hochaltares 3u geſtatten. Dereine, der ſich allzuſehr auf betretenen Paden bewegt, hat dieſenGegenſtand In den en ehrwürdigen Kirchen nicht vorgefunden,und mo nicht nit einer Neuheit auftreten. Der andereNde ſich mit der Darſtellung des Herz Jeſu⸗Bildes ſe nichtzurecht, Sil EL ſich mit dem darzuſtellenden Geheimniſſevertraut gemacht hat nich
noch jene naive An

Endlich ſpukt da und dort Uunter Künſtlernſicht ber die Andacht zUum göttlichen Herzen,welche ſein erzeit P. Vo

ſef Jungmann In ſeiner Broſchüre: „DieAndacht zum heiligſten Herzen eU und die Bedenken die  2ſelbe“ ſo gründli zurückgewieſen, die Anſicht, eS ſei dieſe Andachtnur „ein gewiſſes, beinahe pietiſtiſche Gefühlsweſen, eine bald ſenti⸗mentale, bald bombaſtiſche Ueberfchwenglichkeit, die man deshalb allen⸗
Linzer „Theol.  prakt Quartalſchrift“ 1893, II. 21
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den Frauen geſtatten möge, Wennt ſie daran Gefallen fänden,

aber Männern nicht zumuthen ſolle“ Zur Beruhigung dieſer Herren
verweiſe ich darauf hin, daſs faſt allen Herz Jeſu⸗Kirchen
das Ild des göttlichen Herzens auf dem Hauptaltare ſeinen
Platz gefunden hat und nden ſoll Eine bemerkenswerte igen⸗
thümlichkeit wird In dieſer Hinſicht die Herz Jeſu⸗Kirche Iun Köln
aufweiſen, ſie vollendet wird, wie ſie projectier wurde Von
den vorgelegten Bauplänen iſt der vom ombaumeiſter und Oberbaurath
Freiherrn von Schmidt Iin Wien vom Preisgerichte einſtimmig als
der E und vollendetſte feſtgeſtellt und zur Ausführung beſtimmt
worden. In der Erklärung ſeines Planes chreibt Meiſter Schmidt
Unter anderem: „Die Beſtimmung de  8 Baue  S  2 zur Pfarrkirche ließ
die Ausgeſtaltung de Im Concurrenzprogramm gewünſchten Chor
umganges (Säulenſtellung —um den Chor) zu einem förmlichen Kapellen
kranze als nicht ſachgemä erſcheinen, dagegen führte die erhabene
Widmung der Kirche der Anlage einer Herz Ne

ſu

＋

4

e
In der Mittelachſe de Grundriſſes.“ Dieſe Anlage einer be
ſonderen Herz Jeſu⸗Kapelle hinter dem Hochaltare var Im Programm
nicht erlang und iſt alſo die dee des Baumeiſters. Nun ſoll,
wie von CCtte ſchreibt, eſe Kapelle zur Aus⸗
führung kommen, aber deſſenungeachtet der ochaltar Eln Herz Jeſu⸗
Qu werden, und die Kirche ſomit ogar zwei Altäre des heiligſten
Herzens erhalten. Sollte dieſer Plan verwirklicht werden, ⁰ müſste
man Rückſicht nehmen auf jenen päpſtlichen Erlaſs, demzufolge Bilder,
we Eeln und dasſelbe Geheimnis oder einen und denſelben eiligen
In derſelben Weiſ darſtellen, in einer und derſelbenI nur einmal,
nicht mehreremale dürfen zur öffentlichen Verehrung aufgeſtellt werden.

Dieſer Vorbemerkung füge ich eine zweite hinzu Oll die bild
liche Ausſchmückung einer Herz Jeſu⸗Kirche threm We entſprechen,
ſo muſs ſie Ahin zielen, das Geheimnis, welches durch das Bild
des Hochaltares dargeſtellt iſt, 3u verdeutlichen und zu vollerem Ver
ſtändnis zu bringen. Dieſes Geheimnis die Herz Jeſu⸗Idee, iſt aber
die unermeſsliche Liebe des Gottmenſchen, die Im Symbole des leib⸗
lichen Herzens veranſchaulicht und verehrt wird. „Der heilige V
hat klar genuüug ausgeſprochen, daſs das Weſen dieſer Andacht zum
heiligſten Herzen e

ſu) darin beſtehe, daſs Dir Im ſymboliſchen Bilde
des Herzens die maßloſe Liebe und Hingabe unſeres göttlichen Er
löſers betrachten und verehren;“ ſo ſchrieb Pius VI Scipio
Ricci, den Biſchof von Piſtoja. Was alſo hier In Betracht und
Verehrung Oommen ſoll, iſt nicht die Liebe der drei göttlichen
Perſonen. zueinander oder 3 den Menſchen n der Erſchaffung,
rlöſung und Heiligung, ſondern einzig uL die IEe des Gott⸗
menſchen Je

ſus Chriſtus. Das beſagen alle maßgebenden Ent.
ſcheidungen des heiligen Stuhles, die über die Andacht zum heiligſten
Herzen erfloſſen ſind; das beſagen ebenſo die kirchlich approbierten
E  en und Officien 3u Ehrenddas beſagt endlich
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on das Symbol, Unter welchem die Kirche uns jene Liebe ſinnbildlich ar  E nämlich das leibliche Herz e

ſu Chriſti, das ehen
da Herz der zweiten göttlichen Perſon, nicht aber auch des

Vaters und de. heiligen Geiſtes iſt Von einer Verehrung der Liehe
der drei göttlichen Perſonen Im Symbol des Herzens Ve

ſu weiß die
Kirche nichts. E dre demnach kein glücklicher Gedanke, wenn zurAu  mückung einer Herz Jeſu⸗Kirche die Liebe der drei göttlichenPerſonen Gegenſtande von Bildern gemacht würde. Solcheswürde wohl für eine dem Geheimniſſe der hochheiligſten Dreifaltigkeitgeweihte 1 paſſen aber für eine Herz Jeſu⸗Kirche kann man
ſie nicht empfehlen. könnte dadurch Im Beſchauer eine Idee
göttlichen Herzen Je

ſu n werden, 4 der Lehre der
ber teſes Geheimnis rem iſt Uebrigens iſt ein ſo Herein  ·iehen der lebe aller dreier göttlichen Perſonen für die Aus
ſchmückung einer Herz Jeſu⸗Kirche gur nicht nöthig; 8 bietet die
unermeſsliche lebe des Gottmenſchen allein chon überreichen Offſelbſt

hierzu, wie ſich ſofort zeigen wird Kommen DiI demnach zur Sache

Als otive zur figuralen Ausſchmückung einer Herz Je

ſuKirche können dem ünſtler drei O  deen oder Hauptgedanken dienlichſein. ntweder verſucht Er, das Geheimni ſelbſt verklären;oder e veranſchaulicht die Andacht 3u demſelben in ihren ver⸗
ſchiedenen Uebungen; oder EL E uns die geſchi Ent
wicklung der Andacht zum göttlichen Herzen dar, wobei mehrweniger die zwei rſten Gedanken werden inbegriffen ſein. Erörternwir unächſt das Motivt

Erſte Idee. Die ge  1  1  e Entwicklung der Andachtzum göttlichen Herzen. Hierbei wären drei Perioden 3u Unter-⸗
cheiden. In der erſten Periode ird das göttliche 13 des kom⸗
menden Erlöſers n Vorbildern und Weisſagungen de en Bundes
von erne ezeigt und In allgemeinen mriſſen entworfen. Als Vorbilder erweiſen ſich dienlich die * Noe (das heiligſte Herz als die
Rettung Auserwählten), das pfer Melchiſed k  V (das heiligſteHerz und das unblutige Opfer der heiligen Meſſe) die willige Hingabe V  aaks In den Opferto (das heiligſte Herz und der Kreuzestod);Moſe

O, der „ſanftmüthigſte der Menſchenkinder“, der für das ündige
das WILI
olk betet (2 Buch Moſ 3 Buch Moſ 1437, hindeutend Qu —44anftmüthige Herz Jeſu, der „immerdar lebt, um für unsfürzubitten;“ derſelbe Moſes, wie durch die Berhrung de Felſensmit ſeinem Abe wunderbar Waſſer beſchafft (die Eröffnung derSeite und des Herzens Ce

ſu und 7 Herausfließen von Blut undWaſſer zUum Heile der weiter der brennende Dornbuſch (dasheiligſte Herz vom euer der Liebe entflammt);, das heilige Gezeltmit ſeiner inneren Einrichtung, deſſen Deutung auf das heiligſteHerz ereits Im vorigen Artikel klärt wurde. 18 den Propheten

undhaben uns At „der Mann —— dem Herzen Got  10
21*
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ſaias, der Evangeliſt des en Bundes, beide In zahlreichen Weis⸗
agungen das göttliche Herz un ſeiner erbarmenden, leidenden und
erlöſenden lebe vorausgezeichnet. Für Schriftrollen in thren Händen
kann für aAui gewählt werden ſein Wort Qus Pſalm 33, von
welchem der Paulus ſagt, der Erlöſer habe eS bei ſeinem Ein⸗
tritte In die Welt geſprochen: „In der Buchrolle geſchrieben
über mich, daſs ich thue deinen illen, mein will e5
und dein Geſetz iſt inmitte meines Herzens.“ V  atas prophezeit:
„Ein Tag der Vergeltung iſt n meinem Herzen, das ahr meiner
rlöſung iſt gekommen. In ſeiner lebe und In ſeiner Huld hat
ſie erlöſet.

In der weiten Periode enthüllt ſich mit der Ankunft und
Iim Lehen Je

ſu ſe ſein hochheiliges Herz In zahlreichen Aeußerungen
ſeiner iebe, ſeiner Erbarmung, ſeiner üugenden, ſeiner pfer und
Leiden ierüber werden wir bei Behandlung des weiten Motives
eingehender prechen

In der ritten Periode geſtaltet und entfalte ſich die kirch⸗
liche Andacht zum göttlichen Herzen Im erlaufe der chriſtlichen
Jahrhunderte. Um nicht allzu weitläufig werden, ſei hierfür
verwieſen auf Nilles (De rationibus festorum 88 GCordis
Jesu t puriss. M. Oeniponte Wagner. TPOM I Meſchler
(Die Andacht zum göttlichen Herzen Herder in reiburg, reisgau.
III Geſchichte der Andacht.) Hattler (Geſchi des Feſtes
und der Andacht Jum Herzen eſu Manz In Regensburg.
hebe hier nur kurz die Hauptperſonen und Hauptmomente hervor.
nter den eln aben uns das heiligſte Herz, das Geheimnis
der lebe Se

ſu, In vorzüglicher Weiſe enthüllt Johannes, der
Liebesjünger, der uns auch die röffnung des heiligſten Herzens am

euze als Augenzeuge berichtet, und Paulus, der von ſich ſe
bekennt, ſei eigens berufen worden, die Reichthümer der Liebe
Chriſti zur enntni und zum Verſtändnis bringen (Epheſ 3
Der Johannes mag gekennzeichnet werden durch ſein Wort
„Daran aben wir die lebe Gottes erkannt, daſs eL ſein eben
für uns dahingegeben (I 3, 16.) Der Paulus chreibt: 7 Ich
ebe Im Glauben den Sohn Gottes, der mich eliebt und ſich
für mich hingegeben at, (Gal 2, 20.) In näherer Beziehung zUum
verwundeten Herzen des krrn der Apoſtel Thomas,
welchem der Herr nach der Auferſtehung geſtattete, zur Kräftigung
ſeine Glaube die Finger in die Seitenwunde 3u egen

An die Tage der Apoſtel reiht ſich die Zeit der Kirchenväter,
von denen aus der morgenländiſchen II der Johannes
Chryſoſtomus, QAus der abendländiſchen der Auguſtinus
das Geheimnis der Eröffnung der Ette des errn und des Heraus⸗
fließens von lut und Waſſer erklären. hre oOrte finden ſich un
den Lectionen der I. 006 des römiſchen Brevieres des
heiligſten Herzens 1 dem Mittelalter, ereits die ymboliſche
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Bedeutung des leiblichen Herzens Fe

ſu als Sinnbild der gottmenſch⸗
en Liebe klar ausgeſprochen wird und nfolge davon die erſten
Anſätze einer beſonderen Andacht zum göttlichen Herzen zutage treten,

von eiligen Männern die Geſtalten des ernhar von
Clairvaux und des hl Bonav ntura hervor. Andererſeits egegnen
wir In dem (ben eiliger Frauen manchen Offenbarungen, in denen
der Heiland ſein heiligſtes Herz und die darin verborgenen Geheim⸗
niſſe enthüllt, E bei der Luitgard aus dem Eiſtercienſer Orden,

1246, bei der ebtiſſin Mechthildis, 1303, der Ger⸗
trudis, 1334, Elde QAus dem rden des Benedict; bei der

Katharina von Siena, 1380, Dominicanerin, der twe
Katharina von Genua, der eligen aptiſta Varani,
Clariſſin, 1527 Daran reihen ſich ſpäter der ſelige Petrus
Caniſius QAus der Geſellſchaft eſu und der heilige Biſchof ranz
von Nun TII die Selige Margaretha acoque
auf, welche vom errn die Aufgabe erhielt, die bisher von einzelnen
Gläubigen geübte Verehrung des göttlichen Herzens In der ganzen
katholiſchen Kirche auszubreiten. leſe ihre Beſtimmung dürfte In
zwei Ereigniſſen ihres Lebens darſtellbar ſein, einmal un der ent
ſcheidenden Offenbarung vom Juni 1675, und ſodann in der
erſten gemeinſamen Uebung dieſer Andacht von Elte der Ordens⸗
gemeinde der Seligen .  Uli 68 Im Vorbeigehen ſei an
das ereits Uher (I Heft 1892, elte 98) angeführte Verbot ET·
innert, Bilder von Seligen in Kirchen aufzuſtellen, ohne beſondere
Erlaubnis des heiligen Stuhles.

Nach dem ode der Seligen Mé acoque wurde die Andacht
zUum göttlichen Herzen feſter begründet und ausgebreitet Urch die
Schriften des Biſchofs anguet von Soiſſons und der Jeſuiten⸗
väter Claudius de La Colombiére, O Croiſſet und
VO Gallifet. Nun erhebt ſich der amp gegen die Andacht
In Frankreich durch die Janſeniſten, In Italien, Oeſterreich und
Deutſchland durch die Joſefiner. hnen treten mit apoſtoliſchem
Eifer n die Päpſte Emen XI Unigenitus),
Pius VI E Auetorem fidei und der heilige Kirchenlehrer
Alfons von Liguori.

Der endliche Sieg der Andacht In der weiteſten Verbreitun9
In der ganzen katholiſchen Kirche ird für immer verbunden ſein
mit dem Namen Pius *  7 der, ſe ein inniger erehrer des
göttlichen Herzens, zunächſt die Dienerin Gottes Margaretha acoque
elig geſprochen, das Feſt des heiligſten Herzens auf die 1
ausgedehnt und die Weihe des katholiſchen Erdkreiſes dasſelbe
veranlaſst hat Dem großen Pius würdig zur elte unſer
glorreich regierende Papſt Leo XIII., welcher da eſt de gött⸗lichen Herzens für die geſammte Kirche zum erſten Rangeserhoben hat Den Abſchluſs der Geſchichte der Andacht Jum göttlichen Herzen bildet die Verehrung desſelben Im Himmel, w0 die
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erbarmende Liebe des Heilandes und der unermeſsliche Lei der
Erlöſung, da Blut ſeines Herzens, an ewigen Jubelgeſängen von
Engeln und eiligen gefeiert wird

Wie ſich dieſer geſchichtliche Stoff zur künſtleriſchen Darſtellung
und zur bildlichen Ausſchmückung einer Herz Jeſu⸗Kirche verwerten
laſſe, wollen wir nun In zwei Beiſpielen ſehen Da  0 er bietet ſich
Uns dar In einem großen Glasgemälde In der Kirche von Saint⸗
Quentin in Frankreich. Der Verfaſſer des Buches Les Images
— COeur (Paris. Bureaux de Oeuvre du VOSU national. rU  D
de Fürstenberg Grimouard de Saint-Laurent, berichtet
ierüber Seite 207

Das Fenſter, Im Stile des 15 Jahrhundertes gehalten, iſt in
vier Längenflächen getheilt, u  ber welchen eine Fenſterroſe In
dieſer Roſe iſt da heiligſte Herz allein ohne die igur des Heilandes
dargeſtellt Umgeben von anbetenden Engeln. In den von den Fenſter⸗
kreuzen gebildeten (eren Stellen erſcheinen die beiden erehrer de
göttlichen Herzens Der ernhar mit der Inſchrift: E  0 inveni

regis, ratris t amiei benigni Jesu, „V habe gefunden das
erz de Königs, Bruders und gütigen reunde Fe

ſu; und der

Bonaventura mit der Inſchrift: Ibi Odu0Or 20 Cr ejus, „Dort
rede ich ihm 3u Herzen Die vier Längenflächen ſind in vier Quer⸗
felder getheilt, E ebenſo viele zuſammengehörige Scenen dar—
ſtellen. Die zwei mittleren Er der oberſten Querfelder ver-
anſchaulichen die Offenbarung des errn die Selige Margaretha
acoque; auf dem einen ache man den Heiland, auf dem
anderen die Selige Margaretha. Die zwei Seitenfächer ſtellen den

ranz von Aſſiſi und ranz von Sales dar Die zweite Reihe
bringt In den vier Feldern vier Geheimniſſe aus dem (ben eſu
zur Anſchauung, E un beſonderer Beziehung zur Andacht gegen
das göttliche Herz ſtehen das Abendmahl; die Durchbohrung
der Seit des errn durch onginus; der Auferſtandene erſcheint
der Magdalena („Rühre mich nicht an “); und das Zeugnis des

Apoſtels Thomas. Die dritte Reihe ſtellt die zugunſten der Herz
Jeſu⸗Andacht erfolgten kirchlichen Entſcheidungen den ngriffen gegen
dieſelbe entgegen. Man le Iun dem einen Mittelfelde den
Clemens XIII., welcher der römiſchen Erzbruderſchaft heiligſten
krzen und dem Königreiche blen die eter des Herz Jeſu⸗Feſtes
geſtattet; iſt umgeben von drei Biſchöfen, welche die vorzüglichſten
Beförderer der Herz Jeſu⸗Andacht waren Conſtantin Szaniawsky,
Biſchof von Krakau, der llfons Liguori und Job

ſef Languet,
Biſchof Soiſſons und ſpäter Erzbiſcho von Sens Da andere
Mittelfeld zeigt apſt 1 IS mie EL die Seligſprechung der
E  Er Margaretha acoque verkündet Das eine Seitenfeld ſtellt
einen Engel dar, der die päpſtliche Bulle „Unigenitus“ die
Janſeniſten entfaltet; das andere Seitenfeld einen Engel mit der Bulle
„Auctorem Hdei“ die Joſefiner. Die Unterſte Reihe zeig N
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den zwei Mittelfeldern die Wappen der Päpſte und Fürſten, welche
für die Ausbreitung der Andacht zum heiligſten Herzen wirkten;
In den zwei Seitenfeldern ſind die beſiegten Feinde der Andacht
In Geſellſchaft eines Teufels ehen einerſeits Janſenius, Düvergier
de auranne, Abt von Saint⸗Cyran, nton lrnold und Quesnel;
andererſeits der Biſchof von Piſtoja, Scipio de Ricci, Petter, Gregoire
und Veillura. In Oeſterreich und Deutſchland hat ES Im vorigen
Jahrhunderte Feinden der Andacht nicht efehlt, die im gegebenen
Falle 0 der Franzoſen Unterſte werden könnten, wie B Wittola,
Pfarrer In Probſtdorf (Wiener Kirchenzeitung), Joh Huber, Pfarrer
In Sindelburg; auch hat das kaiſerliche Hofdeeret vom 20 Febr 1782
dabei ſeine mächtige olle geſpie Aber eS hat auch eifrige Förderer
der Andacht egeben, von denen hier nuL der Herzog Emen ranz
von Bayern, der Prälat vom Stifte Ams Sebaſtian V der
das Clöbhni Tirols das heiligſte Herz veranlaſste, ndread Hofer
der * erneuerte, der Fürſtprimas von Ungarn, Alexander Rudnay,
enannt werden en

ne reichere Auswahl QAus der Geſchichte der Herz Jeſu⸗Andacht
wurde getroffen bei der Au  mückung der Kapelle Im Penſionate
der St Joſefs⸗Schweſtern In 1334, worüber wir eine eingehende
Beſchreibung von Sanna Solaro beſitzen (Descriptions
des Peintures chapelle EnS 88 de QAIII Joseph
4 Niéee représentant Phistoire devotion 9 OOeur
t Sulvie de NOtes éXPlicatives 8S0uS forme Abrégé historique

m6Em dévotion. MonaCbo. Jnprimerie du Journal de MonaCo.
Rue de Lorraine Die Kapelle wurde Im ahre 1876
gebaut und muſste bei dem ſehr beſchränkten 0 ziemlich klein
gehalten werden. Das Gewölbe ar gedrückt und zu beiden Seiten
von vier halbrunden Fenſterchen durchbrochen. Um die Geſchichte
der nda FJum göttlichen Herzen In iguraler Darſtellung zur An
ſchauung zu bringen, wurde die pſis, das Gewölbe und der Raum
zwiſchen und ober den acht halbrunden Fenſterchen benützt.

Den Centralpunkt der Ausſchmückung bildet die Statue des
heiligſten Herzens der Wand der Apſis In einer von Wolken
Umgebenen Niſche ngel, die Leidenswerkzeuge tragend, euten auf
die Opferliebe des errn Im Kreuztode, die ſich auf dem vor der
Statue befindlichen Iltare un der eiligen fortwährend erneuer

Von der Statue Qus entwickelt ſich nun der an der Decoration
in verſchieden geformten Gemälden, QAus einer oder mehreren Figuren
beſtehend. Sie veranſchaulichen die Geſchichte der Herz Jeſu⸗AndachtIn nachſtehenden un Hauptzügen.

Kirchliche rundlage der Andacht. Die Andacht beruht
auf der Lehre der Apoſtel und Kirchenlehrer. Dieſen edanken ſtellen
echs Figuren dar, we den unteren El der Pfi ſchmücken und
den Altar umgeben Dieſe Figuren ſind auf der Evangelienſeite: der
hl Evangeliſt Johannes die Kirchenlehrer uguſtin und ernhard;
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auf der Epiſtelſeite: die heiligen Kirchenlehrer Bonaventura, ranz
Qle und fons von Liguori

Begründung der Andacht durch den Heiland ſelbſt.
Dieſer Gedanke iſt dargeſtellt iun emälden, eines, das
größte, Gewölbe ober dem Tabernakel, die anderen acht oberhalb
der acht halbrunden Fenſterchen angebracht ſind Sie reihen ſich nach
der Zeitfolge der dargeſtellten atſachen aneinander. teſe That⸗
en ſind Die Eröffnung der Ctte durch Longinus; die Auf⸗
forderung des errn den Apoſtel Thomas, ſeine Finger n die
Seitenwunde zu egen; die Offenbarung des heiligſtens Herzens,
we der eiligen Luitgardis, Mechthildis, Gertrudis, Katharina
von Siena und Genua, der eligen aptiſta Varani und der eligen
Margaretha acoque gemacht wurden. Da leſe Offenbarungen Uunter
den verſchiedenartigſten Umſtänden und in verſchiedener Weiſe geſchehen
ſind, bten ſie dem ünſtler auch Gelegenheit reichem Wech el
der Scenen für dieſe ſieben letzten Bilder Die weitere Beſchreibung
der einzelnen würde weit führen, und ſei aher auf die Broſchüre
von Sanna Solaro verwieſen.

Einführung und Ausbreitung der Andacht durch
die katholiſche 11 Der enge Raum der Kapelle geſtattete
dem Künſtler leider nicht, auch nUuL die hervorragendſten hieher 2
hörigen geſchichtlichen atſachen in größeren, gruppenreichen Bildern
zur Anſchauung bringen. Und ſo wählte er ſechs ſymboliſche ngel,
we die zwiſchen den Fenſterchen gelegenen ſechs Zwiſchenräume
einnehmen. Der En el der Verkündigung verſinnbildet, was
die 21 durch mündliches und ſchriftliche Wort zur Einführung
und Ausbreitung der Herz Jeſu⸗Andacht gethan hat Das Symbol
der Predigt iſt die Poſaune; das Symbol der Schrift ein Stoß von
übereinanderliegenden Büchern, die (n in goldener Schrift
die Namen: La Colombiéère, Croiſet, Gallifet, Languet tragen. Der
nge der Bittgeſuche zeig auf mehreren ättern, die EL In
ſeinen Händen hält, die Namen von fürſtlichen Perſonen, von Biſchöfen,
von religiöſen Orden, we beim eiligen Stuhle Um die Einführung
de Feſtes vom heiligſten Herzen angeſucht Aben Der nge des
na  em in kriegeriſchem Waffenſchmucke, in der einen Hand ern
flammendes Schwert, un der anderen den Schild Auf dem Schilde
Ie  man die Worte Unigenitus Clemens XI Mit dem Fuße
LA ETL auf geöffnete Schriften, auf denen man die RNamen 1e
Jansenius, rnaldus. Sancyranus, Quesnellus N el
unf E aren Lehrgewalt als Herold mit einem goldenen Scepter
In der einen Hand, während die andere eine Pergamentrolle räg
mit der V

uſchrift IUS Papa VI Auctorem Fidei Der Engel
der Reſcripte mit zwei Papierrollen, auf denen die Namen von
fünf Päpſten und zwei Biſchöfen ſtehen die durch kirchliche rläſſe,
aſsbreven *Z)́ He Andacht zUm göttlichen Herzen förderten.
Der nge der Pilgerfahrten mit —— ahne des heiligſten
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Herzens in der einen Hand, in der anderen eine Schriftrolle nit
den orten: Catholicus Orbis Paredium peregrinatur. Er ſinn⸗
bildet die große katholiſche ewegung, we m zahlreichen Pilger⸗
zügen zum Grabe der Seligen Margaretha acoque ſich kundgethan.

rüchte der Andacht oder Erfolg der Gnaden, we
der Heiland den Verehrern ſeines heiligſten Herzens erzeigt hat, und
der Bemühungen der I für Einführung der Andacht. Dieſer
Erfolg tritt glänzendſten darin hervor, daſs die geſammte katho⸗
liſche Welt dieſe Andacht mit Freuden aufgenommen und ſich feierlichſt
dem heiligſten Herzen geweiht hat Dieſe ethe 20 denn auch ern
einziges großes Bild Gewölbe der Kapelle dar Es umfaſst dreißig
Figuren In der lichtreichen Höhe des emalde thront der Heiland
auf olken; der ru euchtet das heiligſte Herz hun Uunt-

chweben eine enge heiliger nge W tiefer Tblickt man die
Gottesmutter mit dem reinſten Herzen, den hl o

ſef die Selige
Margaretha acoque und den ehrw P. de La Colombieère. nten
auf der Erde nieen Biſchöfe verſchiedener lten in Anbetung, Be
wunderung erſunken. Vier Geſtalten mit geeigneten Ab⸗
zeichen repräſentieren die Huldigung der vier Welttheile.

Die offnung der Kirche auf da heiligſte Herz
Dieſer Gedanke iſt durch Ern Gemälde Gewölbe ober dem Muſik⸗
chore veranſchaulicht. Pius mit zwei Cardinälen zur Seiten
hält eine Anſprache an Pilger verſchiedener Nationen. Sein Auge
hat zum Himmel gerichtet, In em das heiligſte Herz
erglänzt, von dem ſich Strahlen auf die Erde herabſenken. Unterhalb
des Herzens chweben nge nieder, die zur Erde Oelzweige, Symbole
des riedens, bringen Bekanntlich hat Pius oft bei
ſeinen Anſprachen auf das heiligſte Herz, als die Rettung der
und der Welt, hingewieſen und die Gläubigen aufgefordert, ſich mit
Vertrauen an dasſelbe wenden.

ette Idee. Die Darſtellung des Geheimniſſes Das
Geheimnis der Herz Jeſu⸗Andacht ſt die lebe des göttlichen rlöſers

den Menſchen in thren verſchiedenartigſten Aeußerungen. Der Stoff
iſt überreich; CS ird ſich für den Künſtler nur darum handeln, eine
aſſende Auswahl aAus dem Leben Fe

ſu zu treffen. iezu mag *
dienlich ſein, die Liebeserweiſe des Herrn Unter gewiſſen Geſichtspunkten
Ufzufaſſen will nUuLr zwei In ürze andeuten. Im Kirchengebete

des heiligſten Herzens El eS Wir verehren Im Herzen eſu
die vorzüglichen Liebesbeweiſe des Erlöſers. Als olche ſind V
den päpſtlichen Erläſſen namentlich aufgeführt die Menſchwerdung,
das Tugendbeiſpiel der Sanftmuth, der Demuth, des ehorſams,
die Einſetzung des heiligſten Itarsſacramentes, und ſein Leiden und

Kreuze. Einen anderen Geſichtspunkt bietet der Hoch
würdigſte Biſchof Dupanloup In ſeiner „Geſchichte unſeres errn und
Heilandes Ve

ſus Chriſtus“ (Mainz bei Kirchheim) ſchreibt:
Ce

ſus Chriſtus hat Al geliebt; Er hat die Armen geliebt; hat
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die Kranken geliebt; EL hat die Kinder geliebt; EL hat vor Allem
die Sünder geliebt Ereigniſſe Qus dem eben Fe

ſu, in welchen ſich
dieſe verſchiedenartige N

ſebe des errn geoffenbart hat, gibt eS viele;
der Künſtler wird ſich die ihm und dem Raume der Kirche ent⸗
ſprechenden aus den heiligen Evangelien auswählen. Wie dieſes Uunter
gegebenen Umſtänden geſchehen könne, mögen wieder zwei eiſpiele
darthun. Das mne iſt uns n der Herz Jeſu⸗Kirche In Graz, das
Andere In der Herz Jeſu⸗Kirche elb geboten.

Ueber die Ausſchmückung der I In Graz belehrt uns die
Broſchüre von J raus, Obmann des chriſtlichen Kunſtvereines der
Diöceſe Seckau: „Die Herz Jeſu⸗Kirche In Graz“ Verlags⸗handlung Styria 1889 brt Eſen wir :

„Der Hochaltar hat die Aufgabe, die Stätte nicht bloß de
unblutigen Opfers Ie

ſu Iu der heiligen Meſſe ondern auch die Stätte
ſeiner beſtändigen Gegenwart im hochheiligſten Altarsſacramente
zu ſein; ſein Hochbau ſoll deshalb ſo entſchieden als möglich Blicke
und Gedanken der Kirchenbeſucher auf den in ewiger Liebe gegen⸗
wärtigen göttlichen Heiland ſelbſt hinlenken, nich aber auf irgend
ein ild von hm, ondern nur auf den Ort, Er Im Tabernakel

uns wer
Das verbringen, wurde aus den traditiobnellen Hochbau

Formen de chriſtlichen Altares jene ausgewählt, die Wohn⸗
ſtätte de errn, den Tabernakel Altare am arſten betont und
auszeichnet, das ſogenannte »Ciborium«, zugleich die älteſte und
ehrwürdigſte Form aller monumentalen Aufbauten Altare Vier
Säulen von Veroneſer Marmor halten eine baldachinartig eingewölbte
Steinbedachung über dem Altare, auf dem nur der Tabernakel, In
Marmor durchgeführt, ſich erhebt. den ogen dieſes Ueberbaues
ſteigen vier Giebe und ern durchbrochen gearbeitetes hurmgehäuſe auf
Die große Statue des göltlichen rlöſer In letzterem; vier Engel⸗
tatuen an den Ecken ſtehen umher und tragen die Werkzeuge des
Leidens Chriſti, während Im vorderen Giebelfelde das Herz, von einer
Dornenkrone umgeben, die eihe des Altares deutlich ausſpricht.“

„In Verbindung mit dem Hochaltare des hochheiligſten Herzens
Je

ſu, dem Standorte der Gegenwart des göttlichen Erlöſers Im heiligſten
Sacramente, prechen die Bilder der drei Oſtſchluſsfenſter von
der Liebe der drei göttlichen erſonen (J àu un Menſchen. Da
kleine (Vierpaſs⸗) Feld zuoberſt zeig wie eine Ueberſchriſt das ild
einer der drei Perſonen der allerheiligſten Dreieinigkeit; Im mittleren
Fenſter jenes de ewigen Vaters Die vier In Medaillons ein⸗
gerahmten Darſtellungen darunter weiſen die Liebe des himmliſchen
Vaters In der Schöpfung der enſ

eit, die Erbarmung über die
gefallenen Menſchen, dann zwei Sinnbilder der Liebe des himmliſchen
Vaters, das Opfer Abrahams, In dem wir Denjenigen chen welcher
„ſeinen eingebornen Sohn für uns ahin ga 205 und Gotte Erſcheinung
im —8——— Dornbuſch, deſſen unverlöſchbare Flammen das un-
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endliche euer der lebe Gottes zu uns bedeuten ſollen Da zweite
Chorſchluſsfenſter zur Rechten zeig Iim oberſten 6 das des
Sohnes Gottes und un den ſechs Medaillons ſeine lebe zu den
Menſchen In ſeiner eigenen Menſchwerdung, durch ſeine hochheilige
Kindheit, die von den berufenen Hirten und drei eiſen angebetet
wird, die Liebe, di in einem Lehramte durch das Gleichnis vom
9u Hirten ſo ſchön und lar ausdrückte, In der EL IR hochheiligen
Sacramente und auch im ode Kreuze ſich uns hingab, die EL
Uns auch, In die Herrlichkeit ſeines Vaters eingegangen, noch bewahrt,
letzteres dargeſtellt durch ſeine Erſcheinung nach der Auferſtehung vor
der hl Magdalena, die 8 mahnen mag die neue Offenbarung
der Liebe ſeines hochheiligſten Herzens vor der eligen Margaretha
acoque, infolge deren —10 jene kirchliche Andacht ihre Entſtehung
fand, welcher unſer Gotteshaus als ern Denkmal für unſere öceſe
errichtet iſt Das dritte der Chorſchluſsfenſter räg das Sinnbild
der Titten göttlichen Perſon, die Taube des heiligen Geiſtes,
an ſeiner Spitze und ſeine lebe zu uns iſt In den iguralen Dar⸗
ſtellungen geſchildert. Denn in ihnen ehen wir das Walten de
heiligen Geiſtes bei der Taufe Je

ſu, alſo zum Beginne de Erlöſungs⸗
werkes, wie auch ur Vollendung desſelben in ſeiner Herabkun
Pfingſtfeſte Wir ſehen, wie ſeine Kraft in der Gotte auf
Erden fortwirkt Urch die Heiligung Uunſerer Seelen, beſonders In
den Sacramenten der Qufe und der Firmung, 10 auch Ur ſeinen
Beiſtand Leitung und zum ehram für die Gläubigen. Das
etztere auszuſprechen in Päpſte dargeſtellt und zwar die zwei letzten,
welche ir auch In Beziehung 3u nſerem Kirchenbau wiſſen Pius I
Inter dem unſere 11 begründet wurde und der 10 auch den inneren
leinen Grundſtein 3u dieſem Baue hergegeben hat, und Leo XIII.,
Uunter deſſen Regierung der KirchenbaTu vollendet ard Beide Häupter
der Chriſtenheit ſind durch die Angabe hervorragender Momente thre
Wirken charakteriſiert.

Mit dem iguralen Inhalte ſtimmt auch der ornamentale Grund
der drei Fenſter Die Allmacht de Schöpfer  2 3u edeuten, iſt
beim erſten Fenſter gebildet von Eichenlaub und Geäſte, In dem
Thierchen ſich tummeln. Das Blutopfer des Sohnes Gottes eigen
hinwieder die Ranken und Trauben de Weinſtockes Im onde des
zweiten Fenſters V und die Roſenzweige und Uten erinnern Im
Titten das Pfingſtfeſt de heiligen Geiſtes nach dem die Pfingſtroſen
benannt ſind

„Eine beſonders geſtimmte Compoſition enthält das farbenreiche
Aroße RKundfenlter ber dem Weſteingang der Ir An dieſem
rte der inneren Weſtwand, der nman ſich beim Verlaſſen der
zuwendet, war nach hochmittelalterlicher Uebung woh der Ausgang
des Erdenlebens, das Gericht gemalt. erühmte Beiſpiele hievon
ſind das oße Moſaik Im Dome zu Torcello bei Venedig, das Gemälde
Giottos In Madonn? 6  121 Padi Die Schluſswand der
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Kirche auch bei uns Im großen Fenſtergemälde den ſchluſs
des Heilwerkes darſtellen, aber den Triumph der göttlichene
mit den Heiligen In der himmliſchen Seligkeit. Der Meittel-—
pun iſt das Ild des errn vom hochheiligſten Herzen, umgeben
von den eiligen Engeln; die Medaillons Im Kreiſe ringsum ent⸗
halten vierzehn Heiligengeſtalten In Bruſtbildern, zunächſt jener,

traditionell nach C Uebung dem Erlöſer, wO eu trium⸗
phieren erſcheint, immer zur Seite ſind ariens nämlich und
des Johannes des Täufers, die eide, der letztere durch die
Bußmahnung, Maria durch die ürbitte zu Je

ſum führen ES ommen
dann die eiligen Patrone der katholiſchen Kirche (Petrus), Oeſter⸗
Lel (St ⁰

0 der Diöceſe (Johannes Nepomucenus),
der Erzdiöceſe Salzburg (Rupertus), des Landes Steiermark und
der chriſtlichen Hausväter Joſe

us der Nährvater, der ri
en Hausmütter a) der chriſtlichen Jünglinge f 8),
des rieſterſtandes ( ſt) der Krieger
(St orian), der er (Magdalena), der religiöſen rden
(Franciscus von Aſſiſi und von jenen vielen unſerer Diöceſan⸗
Pfarrkirchen der Stephan Protomartyr. Wenn wir von den
dren und vom Gottesdienſt zurückkehren, um die Kirche wieder

verlaſſen, ſo ſoll eſe große Compoſition uns erinnern, zu eten,
daſs unſerer irdiſchen emeinſchaft nit Chriſti Gnade ein die himm⸗
liſche folgen möge In der Herrlichkeit und Seligkeit, E. die Uun-
endliche Liebe Gotte bereitet hat.“

Wie 1E iſt In dieſer Kirche die Ausſchmückung einzig
auf die Fenſter vertheilt; anders In der Herz Jeſu⸗Kirche zu elb
Selb iſt eine ege Fabriksſtadt un der Diöceſe Regensburg der
Bahnlinie Eger — Oberkotzau. Für die dortigen Katholiken wurde
Im ahre 1889 eine neue geräumige Im romaniſchen Baſilikenſtil
erbaut und dem heiligſten Herzen Fe

ſu geweiht. V  m ahre 1891
ward die innere Ausſchmückung mit zweckentſprechenden Gemälden
vollendet. Auf dem ochaltar E  le Statue des göttlichen Heilandesmit dem Herzen der ru Am Kreuzgewölbe weist eine großeVꝗ

uſchrift auf den einen Zweck der Andacht zum göttlichen Herzen,nämlich auf die Nachahmung desſelben: „Lernet von mir, eil ich
an bin und demüthig von Herzen Die Schriftſtellen, von vier
Engeln auf Spruchbändern en, prechen den reichen Lohn dieſer
Nachahmung au  V „Kommet mir Alle, die ihr müheſelig und
eladen ſeid will euch erquicken. Nehmet mein Fo  ch auf euchUnd ihr werdet U nden für Seele“ An der einen eltte
des Kreuzgewölbes iſt die Orgelempore, auf der thr gegenüberliegenden
Wand zeig ern großes Gemälde die Erſcheinung des göttlichen Herzensdie Selige Margaretha Alacoque. Die weitere Ausſchmückung, ſo
weit ſich auf das heiligſte Herz bezieht, vertheilt ſich auf die
zwei Wände des Mittelſchiffes und zeig ſechs Hauptbilder aus dem
eben Je

ſu mit Vorbildern aus dem alten Bunde und vier Heilige
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Auf der Udwan ſtehen folgende Gemälde Die Geburt Chriſti.
Die Hingabe des heiligſten Herzens In ſeiner Menſchwerdung. Vor⸗
EL Der brennende Dornbuſch und der grünende tab Aarons

Das Wunder der Brotvermehrung. Erbarmende Liebe de
Herzens Fe

ſu Vorbilder Der Prophet 10 und die twe von.
Sarepta, deren Mehlgefäß nicht leer ward und deren Oelkrug nicht
abnahm. Die Ußwaſchung vor dem letzten Abendmahle. Die
Demuth des erzens Je

ſu Vorbilder Moſes und Aaron wuſchen
ſich ande und Füße (II Moſ 40, 29.0 Raman badet ſich um
Jordan. azwiſchen ſtehen die beiden innigen erehrer des
heiligſten Herzens der Bernhard und der hl. Alfons von Liguori
An der Nordwand zeig das er ild Die Einſetzung des
heiligſten Altarsſacramentes. Die Liebe des göttlichen Herzens

Als orbilder dient das pfer Melchiſedeks und das en
des Oſterlammes. onginus öffnet die C1 und da Herz
des Gekreuzigten. Die lebe des göttlichen Herzens bis In den Tod
Vorbilder Abraham iſt bereit, ſeinen Sohn ſaak zu opfern,
die eherne Schlange In der Der Apoſtel Thomas legt
ſeine Finger in die Seite des auferſtandenen errn Sanftmuth und
herablaſſende lebe des Herzens Ve

ſu Vorbilder Die Arche Noe
Ind das Waſſer Aus dem Felſen In Beziehung zum heiligſten
Altarsſacramente und 1 Leiden des errn ſtehen die beiden
eiligen Johannes vom Kreuze und Juliana von

ritte Idee Die Darſtellung der Andacht zAum göttlichen
Herzen tn thren verſchiedenen Uebungen. Nach dem ereits
Geſagten kann ich mich hier wohl kurz faſſen, und ill Qher ſofort
ein Beiſpiel ſprechen Vor mehreren Jahren ollte eine öffentliche
Kloſterkapelle dem heiligſten Herzen Je

ſu geweiht werden. Da die
Geldmittel nicht geſtatteten, für den Hauptaltar einen kunſtreichen
Hochbau aufzurichten, ard beſchloſſen, einen ſchönen Tabernakel
Altar herzuſtellen, dafür aber die breite und ziemlich hohe Wand
der pſi mit einem großen emalde 3u chmücken, das die Ver⸗
ehrung des göttlichen Herzens darſtellen Der Raum erforderte
und geſtattete ein figurenreiches IId Zur Ausführung wurde nun
folgender Plan mit dem Künſtler beſprochen.

Wie die Liebe des gottmenſchlichen Herzens Zeit und Ewigkeit
Umfaſst, auch die Verehrung veranſchaulicht werden,
Erde und Himmel dieſer 4e ſchulden und zollen Dementſprechend
ird Im Unteren Theile de Bildes die Huldigung der Welt, IM
oberen Theile die des Himmels darzuſtellen ſein. Die Mitte vom
Ganzen bildet alſo die igur des errn mit ſeinem heiligſten Herzen
von reichſtem Lichtſcheine umfloſſen. Unterhalb der olken, auf denen

ſteht, chweben vier kleine ngel, ymboliſche ＋

en der vier
Evangeliſten. 251  &.  eder nge zeig ein aufgeſchlagenes Buch, In welchem
die Anfangsworte der vier heiligen Evangelien ſichtbar ſind In den
Evangelien iſt uns das Geheimnis de göttlichen Herzens geoffenbart
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worden; ſie ilden für uns auf Erden die Grundlage der Andacht
zu dieſem Geheimniſſe. Unterhalb dieſer Engelgeſtalten bis hinab
zum Uunteren aQan de Gemäldes vertheilen ſich Figuren, EIn reicher Abwechslung die verſchiedenen Weiſen und Uebungen der
kicchlichen Andacht zUum Herzen Je

ſu ausdrücken, Anbetung,iebe, Vertrauen, ühne, Weihe Andere Figuren veranſchaulichendie Huldigung, we die Künſte, Wiſſenſchaften und verſchiedenenStände, geiſtliche und weltliche, dem heiligſten Herzen darbringen.Auch die Vertheidigung der Andacht von Seite der Päpſte durchdie feierliche Verurtheilung der Gegner dieſer Andacht kann eine Stelle
einnehmen. Am Fuße de Bilde mag eine oppelte Unterſchrift ſichhinziehen, einerſeits: Kommet zu mir alle, die ihr müheſelig . f W.,andererſeits: Kommet! laſ uns ſingen dem Herrn! laſst uns ob⸗
preiſen ott unſern Heiland! Die Verehrung und Huldigung,welche der Himmel dem göttlichen Herzen darbringt, wird urHeilige veranſchaulicht, ein In ihrem Leben durch Verehrungesſelben ſich hervorgethan, und die ereits oben bei der geſchichtlichenEntwicklung der Andacht aufgeführt wurden. Sie nehmen den QUum
neben und oberhalb der Geſtalt de. Heilandes ein Den ſchluſsde (Cmälde nach oben bildet das ruſtbi Gottes des Vaters
Im goldenen Strahlenkranze, enne Arme ausbreitend und iebend
auf den Gottmenſchen niederſehend. Ein von Engeln gehaltenesSpruchband, da nach oben gleichſam da Bild umrahmt, rägzwei Inſchriften. Einerſeits da Wort des Paulus: Wenn ott
ſeinen Eingebornen wiederum In die Welt einführt, ſagt — 77  8en ihn anbeten alle Engel Gottes“ ebr 695 andererſeits:
„Das iſt nein geliebter Sohn, an dem ich mein inniges Wohl⸗gefallen habe hn ſollt ihr hören“. Zu wünſchen wäre, daſ alle
dieſe Geſtalten nicht Nur ſo neben— und übereinandergeſchichtet dar—
geſtellt eien, ſondern daſs jene, die ihrer Natur nach zueinanderin einiger Beziehung ſtehen, auch 3zu Gruppen vereint würden, ami
ſo eben und Bewegung In das Bild komme, und zugleich die
Verſchiedenartigkeit der Ehrungen und Huldigungen beſſer zum Aus—
druck komme. Der Künſtler mag ſich hiefür letzten Abendmahle
von Lonardo da Vinet und an Rafaels disputa del Sacramento
orientieren.

In kleinen Kirchen oder Kapellen, w0 der Raum die Dur
führung einer ſo umfaſſenden Darſtellung der verſchiedenen Andachts⸗übungen zum heiligſten Herzen nicht geſtattet, kann man eine inzigedieſer Uebungen auswählen, die Anbetung, oder die ühne,oder die Gegenliebe Auch hiefür will ich ein Beiſpiel Ni
ühren, da zeigt, wie ein verſtändiger Künſtler ſich dem beſonderenZwecke irgend einer Kapelle anſchließend eine Wahl treffen kann.

Im Krankenhauſe auf der Wieden in Wien wurde Im
ahre 1891 der fünfzigſte Jahrestag der Eröffnung de Spitalsauf da feſtlichſte begangen. 6 dieſer Gelegenheit ſollten das größere
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Fenſter oberhalb des Altare und zwei obere Rundfenſter der Haus⸗kapelle mit Glasgemälden geſchmückt werden. Da die Kranken der
Pflege der ehrwürdigen Congregation der „Dienerinnen oes heiligſten
Herzens“ anvertraut ſind,‚ ollte die Darſtellung ſich auf das heiligſte
Herz beziehen. Das größere Fenſter Ollte dem göttlichen Herzen,die zwei Rundfenſter zweien vorzüglichen Verehrern desſelben, die
In beſonderer Beziehung 7 Hauſe ſtehen, gewidme ſein, nämlich
der Seligen Margaretha Alacoque, der Schutzfrau der ege
ſchweſtern und dem Seligen ＋ Clemens 0  auer, auf deſſen
vertrauensvolle Anrufung im ahre 1864 die wunderbare Heilung
der Maria ffmann im Keankenhauſe Wieden ſtattfand, vovon
Iim Seligſprechungs-Proceſſe die ede iſt Die Compoſition dieſer
etzten zwei Bilder wurde dem errn Profeſſor Geyling, die des
größeren Bilde dem errn rofeſſor Auguſt von Wörndle U

1

ber⸗
tragen. Dieſer wählte hiefür ſehr paſſend das Mitleid des gött⸗
lichen Herzens mit den Kranken und das Vertrauen dieſer auf
eine allmächtige Hilfe zum Gegenſtande des Bildes Der Heiland
auf einem Throne, nit ſeiner linken Hand nach ſeinem göttlichen
Herzen weiſend, mit der Rechten die Betenden zum Herantreten
auffordernd. Sein Angeſicht iſt die reinſte Güte und Milde 65 m
zu I  en ſind Schwergeprüfte jeden Ilters und Geſchlechtes, denen
3 freundlich zuruft „Kommet 3u mir Alle, die ihr müheſelig und
beladen ſeid, ich will euch erquicken“. Dieſe Orte ſind am Fuße
des Gemäldes zu leſen Die Selige Margaretha acoque iſtdargeſtellt al Schweſter vbon der Heimſuchung der eligen Jungfrau
Maria, Die ſie das des göttlichen Herzens zeig und Unterricht
In der Verehrung esſelben ertheilt. Der Selige Clemens ofbauer
iſt dargeſtellt Im alar mit 0¹ und Roſenkranz, eine Rechte zum
egen erhebend. drei Glasgemälde ſind von der Firma Geyling
In Wien ＋

0 ausgeführt. (Näheres hierüber mit den Abbildungen
der drei Gemälde findet ſich In Di Jariſch' illuſtriertem katholiſchen
Volkskalender

Au dem Geſagten iſt Eines gewiſs erſichtlich: An Stoff
3u figuralen Ausſchmückungen von Herz Jeſu⸗Kirchen mangelt eS
nicht; möge Ur der ünſtler ſich denſelben auch geiſtig aneignen,
tief durchdenken und durchempfinden. Es gilt auch hier das ſchöneWort von Profeſſor ichae Stolz „Jedes ahre Kunſtwerk muſsdurch die Einſicht empfangen und durch die Wärme des Gemüthes
gezeitigt werden und erſt dann kann ES, ſe ebendig, lebensfähig
geworden, belebend auf den Beſchauer einwirken“.
Künſtler die Einſicht In das erhabene Geheimnis des göttlichen Herzens
zu erleichtern, iſt dieſer Artikel und ſind die In den vier Heften des
vorigen Jahrganges erſchienenen Abhandlungen über Bilder des
heiligſten Herzens 9 chrieben. Sie wollten U  *  ber das eligiöſeElement eines ſolchen Kunſtwerkes Aufſchlu geben. öge un nun
auch das äſthetiſche Element von berufener, kunſtverſtändiger Hand
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dargelegt werden Dann würden die da und dort gewiſſen Künſtler⸗
kreiſen noch herrſchenden Vorurtheile gegen dieſen Gegenſtand winden
und das erhabenſte anziehendſte die eligion umfaſſende
Geheimnis des Chriſtenthumes auch der Kunſt erne Heimſtätte
nden, wWie 68 olche chon ſeit Jahrhunderten u den Herzen
des gläubigen und liebenden Volkes gefunden hat

Faſten Hirtenbrie des Papſtes 0

Febr 1877
dameis Ardinsl⸗Biſchof von erugis

Fortſetzung.
Mitgetheilt Dr Mareellin Joſef Schlag 8* V., Univerſitäts⸗Profeſſor der Theologie

und derzeit Rector magnificus der Univerſität M Graz.
Das was wir bisher Wie IM Uge erührt Aben iſt Ver⸗

gleich 3U dem was Ii mit Stillſchweigen übergehen müſſen
ſehr Weniges ber ſchon daraus erkennet he Geliebteſte daſs der von
den Sectierern nd Ungläubigen Namen der Ci viliſation
gegen die tr Unternommene amp Oferne Civiliſation
die Erfüllung der Bedingungen iſt durch welche der Menſch

Eln UN⸗hyſiſcher und materieller Beziehung ſich vervollkommt,
gerechter und völlig unbegründeter ampf iſt; 10 P8 leuchtet
vielmehr lar ein, daſs eS keine Civiliſation gibt, e
Völker der mu  er  En Zucht der 11 ſich entziehen und
von den Leidenſchaften ſich hinreißen laſſen welche allezeit die
Urſache der Zerſtörung und des Verderbniſſes ſe deſſen ſind vas

und für ſich gut und heilſam Are den
Gegenſtand, welcher, wie geſagt, die Bedeutung Lebens
rage hat, noch beſſer 3u beleuchten, ſcheint * uns gut, noch
Eln weiter 3u gehen, Iu Geiſte die Ueberzeugun
noch beſſer 3u befeſtigen, daſs die Civiliſation von der I
nicht nNur ni à u ürchten ondern ielmehr von ihr
und ihrer eihilfe 3 u hoffen hat Es Are nämlich
erne orhei die augenfällige leugnen wollen daſs die
Wiſſenſcha zufolge der langen Forſchungen der klug berechneten
Verſuche ſich vieler Naturkräfte bemächtiget hat welche dem Menſchen
früher entweder nicht ekannt oder ſeiner Dienſtbarkeit ntrückt
V  N  ndem nun die Wiſſenſchaft leſe 2.— mit Kunſtfertigkeit zu den
ſinnreichſten Maſchinen verwendete, erlei  erte ſie die Production,
ma die Erzeugniſſe wohlfeiler; infolge davon auch die Befriedigung
der Bedürfniſſe leichter und das Leben ſe deſſen, der wenig ver⸗
zehren hat, bequemer. Nichts ſchöneres, als dieſe Erfindungen!

1de Quartalſchrift 189 He Seite 33


